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PKIckeiLt tLglich .
Preii vierreijLhrllch in Durlach 1 Mk. » Pf .
I » Reichsgebter Mk . I .SS ohne Bcstcllgcl ».

Tageblatt . dZR
Samstag den 11 . Zuli Einrückungrgebühr per viergespaltene

Zcile s Pf . Inserate erbittet man bi »
fxiitesrcnr 10 Uhr vormittag ».

»kiVnöe- L Industrie - Ausstellung
^ vom 4. Juli bis 15. August .

Durlacht H - Juli . Die hiesige Gewerbe -

crüdBrie-Ausstellung , welche am vorigen
im Beisein des Herrn Staatsministers

^ Srouer von Herrn Bürgermeister vr .

« richardt feierlich eröffnet wurde , macht
2 «« ihre Gediegenheit auf alle Besucher den

kftil Eindruck. Sonntags wurde sie von

ca. 3000 Personen besucht ; am Dienstag er -

Wn Herr Finauzminister vr . Buchenberger ,
um sie in Augenschein zu nehmen , und sprach

sich über das ganze Arrangement sehr lobend aus .

Die Ausstellungsgegenstände sind in 15 Hallen
untergebracht , welche auf dem Schloßplatze und

zümtcil in dem herrlich hergerichteten , altehr¬
würdigen Schloßgarten erstellt sind. Die beiden

hiesigen Großfirmen : die Nähmaschinen - und

Führradfabrik Gritzner und die Badische
Maschinenfabrik Sebold , sowie die hiesigen
Handwerker und Kleinmeister gaben sich alle er¬
denkliche Mühe , die Ausstellung gut und reich¬
haltig zu beschicken ; auch die deutsche Munitions -

und Waffenfabrik , vertreten durch die Gröz -

ztager „Patronenfabrik "
, ließ sich herbei , aus -

zußellen. Die Kunst ist vertreten durch die

ErStzinger Malerkolonie ; namentlich hat
der als Künstler weit über die Grenzen unseres
engeren Heimatlandes bekannte Tiermaler
Fikentscher prachtvolle Bilder aufzuweisen .
Das Kunsthandwerk ist in einzig dastehender
Weise vertreten durch die rühmltchst bekannte
Firma : Ed . Scholl . Nachfolg . Hrch . Link,
Hosbuchbinderei , die für fast sämtliche Fürsten¬
höfe Europas arbeitet . Im Schloßgarten , der
vrachtvoll hergerichtet und von kundiger Gärtners -
haud mit Pflanzen hübsch dekoriert ist , kann
mau unter dem Schatten hundertjähriger Bäume
spazieren gehen , das Konzert anhören , sich in
einem Cafs oder einer Restauration erfrischen.
Alle Besucher sind voll Lobes über die wirklich
geschmackvolle, reichhaltige Ausstellung .

v Politische Wochenschau.
Die vergangene Woche stand fast ausschließ¬

lich unter dem Eindruck der Nachrichten über

die schwere Erkrankung des Papstes , die bei
dem ungewöhnlich hohen Alter des dreiund -

neunzigjährigen Patienten von vornherein die
schlimmsten Befürchtungen Hervorrufen mußte .
Je nach den günstigeren oder ungünstigeren
Nachrichten vom Krankenlager des greisen Ober¬

hauptes der katholischen Kirche wechselte in viel¬
fach jäher Weise die optimistische und die pessi¬
mistische Stimmung . Getreu der einst in Frank¬
reich üblich gewesenen Parole „ der König ist
rot , es lebe der König ! " begannen , während
Leos XIII . erstaunenswert zähe Konstitution mit
dem Tode rang , bereits die Debatten und der

Kampf der Jntriguen um den „ kommenden
Mann " , was einen seltsamen Kontrast darstellte
zu dem ergreifenden Bilde , welches das männ¬

liche Dulden und die geistesstarke Haltung
Leos XIII . boten .

Wie in Rom um den kommenden Mann ,
so wurde in den letzten Tagen in Deutschland
um die kommenden Männer im Präsidium
des neuen Reichstags gestritten . Dieser
Streit , der von den Genossen der zahmeren
Richtung L ln Bernstein aufs Tapet gebracht
worden war , hat freilich außerhalb der Sozial¬
demokratie keine sonderliche Erregung hervor -

gcrufen , da man von vornherein nicht geglaubt
hat , daß es im Reichstage zu ernsteren Kämpfen
um die Besetzung des Präsidiums kommen
würde . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat schon im Jahre 1898 grundsätzlich Anspruch
auf einen Posten im Präsidium erhoben , aber

zugleich erklärt , daß sie die hiermit verbundenen
repräsentativen Verpflichtungen nicht übernehmen
wolle . Die Haltung der sozialdemokratischen
Parteipresse läßt keinen Zweifel darüber , daß
die Partei diesmal denselben Standpunkt ver¬
treten wird , und so erweist sich schon aus diesem
Grunde der von einigen Seiten mit solchem
Feuereifer geschürte Streit als ein „Streit um
des Kaisers Bart " .

Sehr ernste Diskussionen hat in den weitesten
Kreisen das Urteil des Oberkriegsgerichts im

Falle Hüssener hervorgerufen . In der ersten
Instanz war der Fähnrich Hüssener zu einer

vierjährigen Gefängnisstrafe verurteilt worden ,
und dieses Urteil hatte der Vertreter der An¬

klage im Einklang mit der öffentlichen Meinung
als so milde angesehen , daß er dagegen Be¬

rufung einlegte . Das Oberkriegsgericht ist aber

zu einer so milden Auffassung des von Hüssener
begangenen Verbrechens gelangt , daß es diesen
wegen vorsätzlicher Mißhandlung mit tätlichem
Ausgange zu einer Festungshaft von 2 Jahren
und 7 Tagen verurteilte . In dieser Auffassung
der Straftat tritt ein so schroffer Kontrast
zwischen dem bürgerlichen Empfinden und der
militärgerichtlichen Anschauung zu Tage , daß
garnichl dringend genug ein Appell an die letzte
Instanz , an das Reichsmilitärgericht , gewünscht
werden kann.

Von einem „Appell an die letzte Instanz " ,
an das „Militärgericht " im anderen , im krieger¬
ischen Sinne des Wortes , hat man in der letzten
Woche von Bulgarien aus viel gehört , aber
hinter dem Kriegslärm der bulgarischen Maul¬
helden hat nicht viel gesteckt . Jeder vernünftige
Bulgare — und es gibt auch solche ! — weiß ,
daß Bulgarien bei einem Konflikt mit der
Türket den Kürzeren ziehen würde . Der Kern
des ganzen Kriegslärms bestand wohl auch nur
darin , daß sowohl Fürst Ferdinand wie das
Kabinet Petrow sich auf diese Weise mit Ele¬
ganz und ohne Apparat über die inneren
Schwierigkeiten hinweghelfcn möchten . Nachdem
jedoch Rußland und Oesterreich - Ungarn einige
kalte Wasserstrahlen in Gestalt von diplo¬
matischen Noten nach Sofia gerichtet haben , ist
dort in den erhitzten Köpfen eine erfreuliche
und gesundheitszuträgliche Abkühlung eingetreten .

Aber auch sonst sieht cs da unten in der
südöstlichen Wetterecke Europas noch ziemlich
verdächtig aus . In der Türkei ist die maze¬
donische Frage noch immer recht „ ungelöst " .
In Serbien geht die Konsolidierung der Ver¬
hältnisse sehr langsam vor sich , und die dort
herrschende Ruhe macht einen sehr äußerlichen
Eindruck . In Griechenland endlich scheint
es fast , als ob jede Woche ihre Ministerkrisis
mit sich bringt , denn an den Sturz des Kabinets
Dclyannis , das in der vorletzten Woche fiel ,
hat sich in der letzten Woche bereits der Sturz
des neugebackenen Kabinets Theothokis gereiht .
Kaum gegrüßt — gemicdm !

Jeuikketon . 9)

Liebe md Leidenschaft .
Roman von L. Jdeler - Terelli .

(Fortsetzung .)
- »Wie hübsch sie mitunter ist ! " dachte der
Rittmeister.
,

Der alte Oberförster zeigte sich überaus er-
bei dieser Trauerkunde .

»Welch ein schändlicher Mensch !" rief er cr-
Dornow ihm eine Charakteristik des

» .Arztes darbot . „Und meine Tochter als
—Hantel ^ ines Hasses zu benutzen ! Mein

Kind ! Es hat so wenig Freuden im
"ur Sorgen und Mühe , Arbeit und Ein -

snm ^ Ü'
i ^ " icht einmal Ruhe in dieser Ein -

« ^ behagliches , stillzufriedenes Leben !"
' entgegnete das Mädchen leise, „keine

-un Vaters
Stürme . Was sollen wir

g^ .T^ ns können wir tun ?" klagte der Alte
' »dulden und tragen wie immer !"

preßte die Lippen zusammen . „ So

di«'/sr ^ ir zu dem andern , das uns drückt, auch
^ nrde noch auf uns nehmen , und wenn

» . nuch aller Vernunft Hohn spricht , daß dieser
" ungUng um ein fremdes , gleichgültiges Mädchen

erschossen wurde , ist dennoch sein Tod fortan
mit meinem Namen verknüpft , und an der stillen
Försterstochter im abgelegenen Dörfchen haftet
ein blutiger Fleck ."

Der Rittmeister verabschiedete sich tiefbewegt .

„Was mögen Sie noch haben ?" dachte er .

„Es ruht offenbar ein großes Leid auf diesem
seltsamen Mädchengemüt !" Er sann lange hin
und her , aber ihm fehlte jeder Anknüpfungs¬
punkt , und schließlich vergaß er es .

Zwischen Vater und Tochter wurde nur noch

ganz wenig über das Duell und seinen traurigen
Ausgang gesprochen . Die Arbeit drängte in
Wald und Haus , und körperlich übermüdet vom

harten Tagewerk » mochte Karoline die seelischen
Erschütterungen nicht gern snrühren . Sie begrub
den Gedanken an den jungen Offizier und seinen
Mörder in der Tiefe ihres Herzens , und die

Eintönigkeit der Tage stumpfte wirklich die Er¬

regung etwas ab . Freilich schlummerte sie nur .
An einem Sonntag nachmittag saßen Ober¬

förster Steinbrink und seine Tochter am Kaffee -

tisch einander gegenüber . Anscheinend war es
ein Bild der größten Behaglichkeit . Der alte

Herr rauchte aus einer langen Pfeife , Karoline
strickte , und am warmen Ofen lag vergnüglich
schnurrend eine sehr schöne, schwarz und weiß
gefleckte Katze. Da klopfte es . „Herein ! " rief
der Oberförster , und Johannes Born , der junge

Vorwerksbesitzer , trat etwas verlegen grüßend
ein. Karoline erhob sich wortlos , es war sicht¬
lich ein unwillkommener Besuch , und der Gast
empfand es.

„ Ich wäre sonst nicht gekommen, " ent¬
schuldigte er sich linkisch , „aber ich wollte doch
einmal bei Euch nach etwas fragen ." — Er
schwieg verlegen .

„Du hast versprochen , uns nicht zu quälen ."

sagte der alte Herr ernst ; seltsam war es , daß
er den Jüngling so vertraulich anredete .

„Das will ich auch nicht . Aber ich habe
hier ein Recht , und mein Recht lasse ich mir
nicht nehmen !" Er trat erregt an Karoline
heran . „Was ist das , was jetzt die Leute von
Dir sprechen ?"

„ Ich weiß es nicht ! " gab sie kalt zurück
und blickte gelassen in sein finsteres Antlitz .

„Der Ferdinand hats gehört , das ganze
Land spricht davon . Die Herren von den Dra¬
gonern , die bei Euch im Quartier gewesen sind ,
haben sich um Dich erzürnt , und der Eine hat
den Andern totgeschossen. Ist das , kann das so
sein ? " Er sprach die letzten Worte in fliegender
Erregung .

„Es ist wahr !" erwiderte sie tonlos . Also
nun wußte es die ganze Welt schon.

Die Stirn des jungen Landwirts bedeckte
eine dunkle Röte , Oberförster Steinbrink nahm



Auch in Oesterreich und in Ungarn
sieht es nicht gerade so aus , als ob die politische
Situation von Bestand wäre . Die erneute Krisis
des Kabinetts Korber ist zwar abermals bei¬
gelegt worden , aber nur durch erneutes Zurück -
weichen gegenüber der ungarischen Reichshälfte .
Und in Ungarn wiederum sieht sich das neu¬
gebackene Kabinett Khuen - Hedervary solchen
Schwierigkeiten gegenüber , daß es unklar bleibt ,wer bei dem Rekord der Kabinetskrisen in den
beiden Reichshälstcn die meisten Points er¬
langen wird .

Trotzdem wird offiziell die Einigkeit zwischen
den beiden Kabinetten ebenso feierlich betont ,wie soeben bet der Anwesenheit Loubets in .
London in den offiziellen Toasten die Einig¬
keit zwischen Frankreich und England . Das
Papier und die Toaste sind geduldig . In Wahr¬
heit sind Frankreich und England bisher nur
einig gewesen in der gegenseitigen Parole : „ Ich
kann den Kerl nicht leiden !"

dagesneuigkeiten .
Baden .

8 Karlsruhe , 10 . Juli . (Schwurgericht .)
Der heutige Verhandlungstag des Schwur¬
gerichts brachte in der Vormittagssitzung , die
Landgerichtsrat Scherer leitete , die Verhandlung
gegen den 63 Jahre alten Dienstknecht Karl
Jung aus Gondelsheim , wohnhaft in Göls -
hausen , wegen Körpervcrletzung und Brand -
stiftung . Jung wurde beschuldigt , in der
Nacht vom 29 . auf 30 . März morgens zwischen
4 und 5 Uhr seinen Mitknecht Otto Geyer im
Knechtzimmer des Anwesens des Landwirts
Ludwig Pfitzenmaier in Gölshausen mit einem
Stocke schwer mißhandelt und kurz darauf die
Scheune seines Dienstherrn Pfitzenmaier vor¬
sätzlich in Brand gesetzt zn haben , sodaß dieselbe
mit allen Vorräten niederbrannte und dadurch
ein Schaden von 8500 Mk . entstand . Der An¬
geklagte , der schon einmal wegen Brandstiftung
mit 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus vorbestraft
ist , war geständig . Er hat dis ihm zur Last
gelegten Straftaten , wie er ongab , aus Zorn
gegen Pfitzenmaier und Geyer verübt , weil er
nicht genug zu essen gehabt und nicht gut be¬
handelt worden sei. Die Geschworenen sprachen
Jung im Sinne der erhobenen Anklage unter
Gewährung mildernder Umstände schuldig. Ge¬
mäß dieses Verdikts bestrafte der Schwur¬
gerichtshof den Angeklagten mit 3 Jahren
Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft , und mit 5 Jahren Ehrverlust . — In der
Nachmittagssitzung wurde gegen den 22 Jahre
alten Schneiderlehrling Karl Gottlicb Störzingcr
aus Flehingen , wohnhaft in Breiten , verhandelt .
Der Angeklagte hatte vorsätzlich ein Gebäude
in Brand gesetzt und in Brand zu setzen ver¬
sucht . indem er in Breiten im Seitenbau des
Anwesens des Schneidermeisters Scherer , in
welchem sich eine Remise , ein Schweinestall und

im zweiten Stocke der Schlafraum der Schneider -
gesellen befanden , am 22 . März nachts 11 ^ Uhr
das rm Schwetnestall liegende Stroh anzündete ,
wodurch Teile des Gebäudes in Brand gerieten ,
am 14 . April morgens 1 ^ Uhr abermals Stroh
im Schweinestall in Brand setzte und . weil kein
Feuer entstand , kurz darauf das Stroh wieder
anstcckte, was zur Folge hatte , daß ein Teil
des Gebäudes Feuer fing » und noch in der
gleichen Nacht , nachdem dieser Brand gelöscht
war , im Gefillenfchlafzimmer zwei Bettstücke
anzündete , die zumteil verbrannten . Das Motiv
der Tat des Angeklagten entsprang seiner Ab¬
sicht , aus der Lehre zu kommen. Er war un¬
glücklich, daß er infolge eines Unfalles noch als
20 jähriger Mensch ein Handwerk erlernen
mußte . Nach der Beweislaze bejahten die Ge¬
schworenen die einzige an sie gestellte Frage , die
Schuldsrage wegen vorsätzlicher Brandstiftung ,
empfohlen den Angeklagten aber der Gnade des
Landesherrn . Das gegen Störzingcr erlassene
Urteil lautete auf 1 Jahr Zuchthaus , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Karlsruhe , 9 . Juli . Am Stichwahltag
hat ein hiesiger Anstreicher zweimal gewählt
und ist deswegen jetzt zur Anzeige gebracht
worden . Der Mann wählte im 4 . Distrikt . Nach¬
dem er sein Stimmrecht ausgeübt hatte , kam
ein Wahlschlepper , um den Mann aufzufordern ,von seinem Stimmrecht Gebrauch zu machen.
Unbegreiflicherwcise erschien der Anstreicher auch
ein zweites Mal an der Urne , nannte seinen
Namen , und währenddem der Listcnführer den
Namen suchte , ließ der Wahlvorsteher das
Kouvert in die Urne fallen . Jetzt erst fand der
Listenführer , daß der Anstreicher schon gewählt
harte . Darüber zur Rede gestellt , gab der An¬
streicher das sofort auch zu und erklärte zu
Protokoll , für wen er beide Male gestimmt
habe . Dir zu Unrecht abgegebene Stimme wurde
dem betr . Kandidaten bei der Feststellung des
Ergebnisses in Abzug gebracht .

* Dur lach , II . Juli . Kommenden Diens¬
tag , abends 8 Uhr , findet im „Amalienbad "
ein großes Militär - Konzert , gegeben vom
Trompeterkoips des Ulanen - Regiments Graf
Häseler (2 . Brandend .) Nr . 11 aus Saarlouis ,
statt . Wir machen die verehr !. Leser heute schon
hierauf aufmerksam .

U . Aus dem Bezirk Durlach , 9 . Juli .
Die Synode der Diöcese Durlach , welche
gestern unter dem Vorsitz von Herrn Dekan
Meyer von vormittags 9 Uhr bis gegen 3 Uhr
nachmittags in der hiesigen Stadtkirche tagte ,
hatte einen außerordentlich großen Stoff zur
Beratung und Beschließung zu bewältigen . Aus
dem Diöcesonbericht war die erfreuliche Tatsache
zu entnehmen , daß auf allen Gebieten des
kirchlichen Lebens eine kleine Besserung ein¬
getreten ist . In Weingarten geht es mit dem
Kirchenbau riesig vorwärts . Zur Einweihung
der Kirche , welche auf nächste Pfingsten vollendet

! feist wird , wurde ein Festangebinde ai>zDwc - sankasse beschlossen. Dagegen beim» zbach zum Bau eines neuen KirchlemS 1noch namhafter Unterstützung . Auch in sWnunmehr der Anfang zu einem KirchenbMn2
gemacht ; wir wundern uns nur , daß vonl^der kirchlichen Ortsbehördcn für diese nolwcuÄ
Angelegenheit keine nachhaltigere Schritt - 7?
schehen sind . An Beschlüssen , die auf der
gefaßt wurden , sind zu nennen : der BeM ^
zum Schutz - des Sonntagvormittags vor lMrtshauslebsn , gegen welches die OrtsbehL »,
versagen , sich an die Oberkirchenbchörde

'
wenden , um staatliche Gesamtordnungen zuzielen , sodann der Beschluß , den Oberkircheu«zu ersuchen, als Anhang zum Gesangbuch
Sammlung religiöser Volkslieder ähnlich h»von einer Freiburger Kommission verfaßt»Sammlung zu bewerkstelligen , und indttl -der Kirchenzucht noch den Beschluß , die festesdes Diöcesanausschufses gemachten VoWSg ,
anzunehmer . Anläßlich der Neuregelung l>»
Organistendienstes wurde eine ResolutiW
geheißen , wonach nicht blos das Entgegnffoz,N»vieler Gemeinden in dieser Angelegenheit,süridcri»auch das noble Verhalten der Herren
besonders den schwachen Gemeinden gegeimbn.dankbar anerkannt wurde . Der Antrag ^
Neuordnung des Religionsunterrichts , « wqchder Katechismus der Volksschule weggenossren,dem Konfirmandenunterricht und der Christ-s¬
ichre zugewiesen und das von der kirchti- -
libcralen Vereinigung aufgesetzte neue Lehrbuch
für den Religionsunterricht zur Einführung m
den Volksschulen gebracht werden sollte, wurde
mit allen gegen eine Stimme abgelehnt , nicht
blos darum , weil durch Ausführung jenes An¬
trags dem ( besonders durch die liberale Richtwrz
zur Einführung gelangten ) Katrchismus das
Todesurteil g-svrochen wäre , sondern auch daw».
weil die biblische Geschichte des neuen Lehrbuch¬
weit zurücksteht hinter der bisher im Gebrauch
vorhandenen . Dagegen wurde der 3 . Teil des
neuen LchrbuchS , welcher die Kirchengeschichtr
zum Gegenstand hat , in seinen Vorzügen gegea
daS bisher gebrauchte Büchlein der ReligionS-
geschichte gerne anerkannt und die Annahme
desselben bei der evangelischen Oberkirchenbehörds
beantragt . In den Diöcesanausschuß sind die
alten Mitglieder gewählt worden ; anstelle KS
verstorbenen Mitglieds Altfelix wurde Müller
Geyer gewählt , als Ersatzmann Kirchengememdr-
rat Heiß von Weingarten .

ff Bühl , 10 . Juli . Heute nacht wurde
in hiesiger Pfarrkirche ein Opserstsck
erbrochen und seines Inhaltes beraubt .
Welche Summe dem Diebe in die Hände sich
läßt sich natürlich nicht feststellen, doch glautt
man , daß er eine ansehnliche Beute macht-.
Der Opferstock wurde längere Zeit nicht geleert.
Man nimmt an , daß sich der Dieb abends i»
die Kirche cinschließen ließ und am MorM ,

hastig das Wort : „Nein , es ist nicht wahr ,
wenigstens nicht in dem Sinne , wie Du es meinst »
Johannes ." Dann wandte er sich an die Tochter :
„ Mein armes , liebes Kind , warum machst Du
es Dir immer schwerer ? Wir wollen ihm den
ganzen Sachverhalt erzählen ."

„ Er würde ihn doch nicht verstehen , Vater, "
gab Karoline im Ton ruhiger Geringschätzung
zurück. „ Was nützt es , mit ihm von Ehren¬
händeln zu sprechen ?"

Das Rot der Entrüstung in dem Antlitz
Borns verwandelte sich allmählich in dasjenige
der Beschämung . „ Ich weiß nicht, was cs ist, "
bekannte er kleinlaut . „Ich lerne und lerne ja
immerzu , und doch ist so vieles in der Welt ,
von dem ich noch niemals hörte . Ich will auch
glauben , daß Karoline keine Schuld hat , sie
kümmerte sich niemals um die Männer . Aber
der Ferdinand hat mir so viel in die Ohren
geblasen , daß es mir ganz bange um das Herz
wurde . Nichts für ungut ! " Er wollte die Hand
des Mädchens erfassen , diese wehrte es ihm .

„Das darfst Du nicht ! " sagte sie schroff.
„Und ich bin doch Dein Bräutigam ! " ver¬

setzte er in gleichem Ton .
Ein Zug unendlicher Verachtung legte sich

um ihre Lippen , als sie sagte : „Wenn Du kein
hartnäckiger Mensch wärst , wärst Du es längst
i cht mehr !"

„ Nein ! " entgegnete er mit Bestimmtheit im
Ton , „ ich gebe Dich nicht auf . Du wirst meine
Frau , Du magst wollen oder nicht. Was auf
dem Totenbett versprochen wurde , stößt kein
Lebender mehr um . Und wenn Du mich auch
nicht leiden kannst , ich werde warten , bis meine
Zeit kommt und dann ! " — Er hielt inne und
flammende Glut überzog sein hübsches Gesicht.
„Dann werde ich es Dir nicht nachtragen , daß
der Bauer der Dame zuerst nicht gut genugwar . Behüt Dich Gott ! " Er verließ rasch das
Zimmer .

„ Er liebt Dich ! " sagte Steinbrink zu seinem
Kinde . —

„Das hat er stets getan ! " erwiderte das
Mädchen , aber auch diese elementare , mächtige
Neigung des einfachen Mannes ließ sie gänzlich
gleichgültig . „Er war sofort von meiner Schuld¬
losigkeit überzeugt, " fuhr sie fort , „obgleich ich
sie ihm nicht beteuerte , das tut nur jemand ,der entschuldigen will ."

„Aber cs rührt Dich nicht ? " forschte der
Vater . —

„Es ist mir lästig, " antwortete Karoline und
griff wieder zu ihrem Strickzeug .

„Du wirst Dich doch darein ergeben müssen,"
sagte Steinbrink sorgenvoll , „er hat das Ver¬
sprechen Deiner toten Mutter ."

„ Und er hält fest ! " entgegnete das Mädchen

schneidend. „ Ein anderer wäre längst gcgangk»,
wie ich ihm vorhin sagte , der aber versteht?
nicht . Er steht mich an , wie ein Stück Land»
das ihm gehört , wie einen Feldweg oder eisen
Wassergraben , und er würde um mich prozessiere,
wollte ein anderer mich ihm nehmen . Ich M
keinen Ausweg , als daß ich diese schrectlM
Heirat immer noch hinausschiebe , so lange r»
es ermöglichen kann . Es ist wahr , mir bot s»
Leben kaum eine Abwechslung und doch bi» «H
erst die Frau dieses Mannes , auf dem GA

»
draußen vorm Dorf , so ist cs ein Lebendtz
graben sein ! "

„ -
Sie schwieg, ihr Vater seufzte tief ^

still ward es im Zimmer . Ein Regenscha « -
schlug an die Fenster , und nur die Katze schnurr »
im Traum .

(Fortsetzung folgt .)

Berfchiede * eS. ,
In Wiesbaden ist der frühere Fraur -

Polizeipräsident von Hergenhahn ns«

Krankheit gestorben . ^
In Stokp (Pommern ) wurde am MM -

)ch der wegen fünffachen Mordes
rurteilte Arbeiter Benthin durch den ^ EE '

hier Schwictz aus Breslau hingerichtcr -

irter
mgcr



wo der Küster geöffnet . sich unbemerkt

Blasien . 10 . Juli . Staatsminister
ist gewohnter Weise zu einem

SMacn Erholungsaufenthalt in unserer

S ^ sersrffchc eingetroffen und im Hotel und

^ °
^ Säck ?ogeo

"
10. Juli . Der 34jährige

^ karbeitcr Josef Wacker von Groß¬
em (Württemberg ) , schon viele Jahre in

ZM wohnhaft , sollte im Jahre 1901 zu
^ militärischen Uebung erngezogcn werden ,
2 »em Befehle er jedoch nicht Folge leistete.
ZU Tage nun stellte er sich freiwillig , wahr -

von Gewissensbissen geplagt , der

L ^ merie hier , welche ihn festnohm und in

A « mtsgesangnts einlicferte . Gestern früh

n von zwei Transporteuren , einem
A ^ anlea und einem Gefreiten vom Jnfauterie -

^ iment 127 in Ulm , abgeholt und dorthin

Deutsches « eich.
» Aerlin , 10 Juli . Die „Nordd . Allgcm .

dasg " schreibt : Ein Berliner Börsenblatt
Achteteam 7. Juli , der Kaiser habe am

taten Sonntag beim Schiffsgottesdienst an
der „Hohenzollern " ein Gebet für den

rlkankten Papst gesprochen. Andere Blätter

wußten zu melden , daß der Antritt der Nord -

Iwdreise sich deshalb verzögert habe , weil sich
der Kaiser im Falle des Todes des Papstes

zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Italien
kKben wolle. Wir sind ermächtigt , alle diese
Meldungen als erfunden zu bezeichnen. Die
Lardlandreise wird der Kaiser vermutlich
» argen antrcten .

* Berlin , 10 . Juli . Eine Sonderbeilage
deS „Reichsanzeigers - veröffentlicht den amt¬
lichen Bericht des Professors v . Drygalski
über die deutsche Südpolar - Expedition .

* Berlin , 10 . Juli . Aus der Irren¬
anstalt Herz berge entsprang der gemein -
« Wrliche Geisteskranke , Hochstapler und Hotcl -
M Georg Manulesco , geboren 1871 .
Derselbe trat vor seiner Festnahme unter dem
Diel eines Fürsten Lahovary auf .

Berlin , 10 . Juli . Von den vor der
Abfahrt der amerikanischen Kriegsschiffe im
Kicker Hafen desertierten amerikanischen
Matrosen sollen sich viele in Berlin auf¬
halten . Die Polizei entwickelt eine eifrige
Tätigkeit, um die Ausreißer festzunehmen . Auf
die Ergreifung der Flüchtlinge ist eine Be¬
lohnung von 4 Dollar pro Mann ausgesetzt .

* Berlin , 11 . Juli . Das „Berl . Tagebl ."
meldet : Die bayrische Wahlgesetznovelle ,
mit der sich der bayrische Landtag in der nächsten
Tagung beschäftigen wird , bringt das geheime,
^ ekte allgemeine Wahlrecht . Das Alter für
dir Wahlmündigkcit dürfte weiter hinaufgeschoben
vrrden als bisher .

* Berlin , 11 . Juli . De : bekannte Fcflel -
Nistlcr William wurde wegen verschiedener
von ihm verübter Einbrüche verhaftet .

* Berlin , 11 . Juli . Der „Lokalanzeiger "

Meldet aus Agram : Im Kaistgebiete sind in-
ßge niedergcgangener Wolkenbrüche große

Ueberschwemmungen eingetreten . In Skreljewo
führten die Waffermaflen zentnerschwere Steine
mit sich fort und zerstörten die Brücken . In
Licfuzine und Podkobiliank griff Gendarmerie
ein , um die Bewohner der vom Wasser zerstörten
Häuser zu retten .

Jtalie « .
* Rom , 10 . Juli . Der Papst weiß noch

immer nichts vom Tode Bolpiuis , dessen
Leiche heute morgen ohne besondere Feierlich¬
keiten und ohne Glockengeläute nach der Peters¬
kirche übergeführt wurde . Auf die Kardinäle ,
welche sich während der Operation im Vatikan
befanden , machte es einen riefen Eindruck , daß
die Aerzte lange Zeit zur Abfassung des Krank¬
heitsberichtes brauchten . Man vermutete , daß
die Aerzte in ihrem Urteil über die Krankheits -

crscheinungen nicht einig seien. Die Aerzte
erklärten Berichterstattern gegenüber , sie seien
lange Zeit im Vatikan geblieben , weil sie den
Papst , welcher eingeschlafen war , nicht wecken
wollten . Der Papst sagte den Arrzten , er habe
die Nacht in ziemlich guter Ruhe verbracht .
Gegen Morgen sei er etwas unruhig geworden
und habe nicht länger schlafen können . Er

habe ein unbestimmtes Uebelbefinden empfunden .
* Rom , 10 . Juli . Die Aerzte bestätigen

Berichterstattern gegenüber , daß die heutige
Operation sehr gut gelungen sei. Der Papst
fand infolge davon wesentliche Erleichterung .
Während der Operation waren im Nebenzimmer
die beim Vatikan beglaubigten Botschafter
Oesterreich - UngarnS , Portugals und Spaniens ,
sowie 14 Kardinäle anwesend . Die Aerzte
trafen bei ihrem Eintritt den Papst im Lehn¬
stuhl sitzend , worauf sie ihn ersuchten , sich zu
Bett zu begeben . Nach der Operation wollte
der Papst die Kardinäle sprechen , die Aerzte
ließen cs nicht zu.

Rom , 10 . Juli , 8 Uhr abends . Die Ent¬

wicklung der Krankheit verläuft weiter un¬

günstig . Das Wasser bildet sich schon wieder .
Nach Mazzoni wird in wenigen Stunden ein
dritter Einstich nötig sein , der aber nur aus¬

führbar , wenn die Herztätigkeit nicht noch
schwächer wird . Die mikroskopische Unter¬

suchung des Serums ergab , daß Krankheiten
der Gewebe oder Neugebilde ausgeschlossen
sind . Nach Rossoni ist die Krankheitsursache
zurückgetretener Schweiß .

* Stom , 10 . Juli , 11 Uhr abends . Heute
Nachmittag besuchten die Kardinäle Di Pietro ,
Varmutelli , Macchi und Satoli den Papst .
Sie fanden ihn sehr schwach und verweilten ,
ohne zu sprechen , nur einige Minuten . Nach
dem Brusthöhlenstich verfiel der Papst wieder¬

holt in Schlaf . — Giornale d ' Jtalia zufolge
erklärten Mazzoni und Rossoni , wenn die

Operation dem Papste auch einige Erleichterung
verschafft habe , so sei doch an eine Genesung
nicht zu denken. Die Tätigkeit der Nieren sei
völlig ungenügend ; auch sei die Lungenent¬
zündung nicht behoben ; wenn auch eine Lösung
stattgefunden habe , so bleibe doch noch die

Brustfellentzündung und die Flüssigkeit , die sich
beständig erneuere und eine furchtbare Gefahr
bilde . Der Papst werde schwerlich noch eine

neue Operation überwinden können , wenn sich
eine solche als notwendig erweisen sollte .

* Rom , 10 . Juli . Professor Rossoni
bestätigte dem „Giornale d' Jtalia " , daß keine
unmittelbare Gefahr bestehe, der Zustand des

Papstes aber sehr ernst sei.
* Rom , 10 . Juli . Die „ Italic " schreibt,

daß im Falle des Todes des Papstes der
Hoskaplan Lanza die Vermittlung zwischen
der italienischen Regierung und dem Vatikan

übernehmen werde .
Afrika .

Kapstadt , 10 . Juli . Gestern mittag fand
ein heftiges Erdbeben statt , wie es sich
innerhalb der letzten 20 Jahre nicht mehr er¬
eignet hat .

Amerika .
New - Dort , 10 . Juli . Die Hitze hat hier

100 Grad Fahrenheit — 38 Grad Celsius
erreicht . 20 Personen sind bereits gestorben ,
60 erkrankt .

j

Vereins - Nachrichten .
L . Dur lach , 11 . Juli . Vergangenen Sonn¬

tag errang sich die Turngemeinde Durlach
bei dem Gauturnen mit 45 Turnern unter
der tüchtigen Leitung des Turnwarts Maule
einen 1 . Vereinspreis ( Kranz mit Schleife und
Diplom ) . Bei dem Einzelwetturnen errangen
sich bei der sehr starken Konkurrenz folgende
Turner Preise : In der Oberstufe : CH. Karcher
den 13 . , M . Mäule den 15 . (Kranz und Diplom ).
In der Unterstufe : Fr . Jtte den 17 . ( Kranz
und Diplom ) , Fr . Hehler , K. Wirth den 35 .,
H . Weigel den 27 . , K. Eberschwein den 28 .,
L . Engelhardt , F . Hardung und E . Kühnle
den 29 . (Diplome ) . Gewiß ein schöner Erfolg
für den strebsamen Verein und ein bleibendes
Andenken an das 16 . Gauturnfest in Durlach .
„Gut Heil !"

d . Durlach , 11 . Juli . Auch der Turner¬
bund darf mit hoher Befriedigung auf die am
vergangenen Sonntag erzielte » Resultate zurück-
blickcn. Am Vereinswetturnen beteiligte sich der¬
selbe zum ersten Male mit der stattlichen An¬
zahl von 40 Turnern und erhielt unter Leitung
seines 1 . Turnwarts Eugen Schaffer einen
I . Preis , bestehend aus Kranz mit Schleife und
Diplom . Außerdem wurden sämtliche Einzel -
wetturner mit Preisen ausgezeichnet , davon Karl
Klenert und Fritz Forschner mit je einem Kranz
und Diplom und die übrigen (Keßler , Sickirsky ,
Weinspach ) mit Diplom . Möge der Verein auf
der betretenen Bahn ernsten turnerischen Strebens
so weiter fortschreiten , wie er es bisher getan
hat , dann werden weitere Erfolge nicht aus -
blciben . „Gut Heil ! "

_
Markt - Bericht .

( -) Dur lach , 11 . Juli . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 73 Läufer¬
schweinen und 310 Ferkelfchweinen . Verkauft
wurden 73 Läuferschweine und 310 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 20 — 30 ^ !. Obwohl der Markt stark
befahren war , konnte doch die Nachfrage , besonders
nach Ferkeln , nicht vollständig gedeckt werden .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche KekarmtrrmchrmgM.

freiwillige Invalidenversicherung - er Gewerbe¬
treibenden , Betriebsnnternehmer ( Hand -

-- Werker re.) K 14 Abs . 1 Ziffer 2 Jnv .-Bers .-
Ges. betreffend .

20609 . In der Sitzung des Reichstags vom 9. Februar 1902 ist die un -

wirtschaftliche Lage zahlreicher kleiner Unternehmer (Handwerker : c.) hervor -

bedauert worden » daß diese Personen von der in Z 14 Jnv .- Vers .- Ges .

Vergünstigung zur freiwilligen Versicherung oft aus Unkenntnis dieser
nur selten Gebrauch machen .

heraus,, ^ möchten deshalb nicht verfehlen , ein kürzlich erschienenes Schriftchen .
» von Robert Pas sarge , welches die Vorteile der freiwilligen Versicherung

— und gemeinverständlich darstellt » den Interessenten zur Anschaffung zu
Men und im einzelnen hervorzuheben .

«M, ^ . - Berechtigt zur Selbstversicherung sind :
Handwerksmeister » Bctriebsunternehmcr , kleine Landwirte , Haus¬

tet letztere soweit nicht durch Beschluß des Bundesrats (H 2 Abs . 1 Jnv .-
,.- «ses .) Versicherungspflicht auf sie erstreckt ist .

-Zunächst sind 2 Fälle zu unterscheiden :
der zu Versichernde war bereits früher als Arbeiter , Geselle . Gehilfe ,
Dienstbote rc . versichert ,

^ ^ 8 . der zu Versichernde war früher noch nicht versichert .
Zw Halle X geschieht die freiwillige Versicherung aufgrund der Bestimmung in

ß 14 Abs . 3 Jnv .- Vers .- Ges ., indem der zu Versichernde sich durch Kleben von Beitrags¬
marken einfach weitervcrfichert . Falls er nicht mehr im Besitz einer gültigen Quittungs -
karte ist , hat er sich eine solche bei der Gemeindebehörde unter Vorzeigung seiner
letzten Quittungskarte bezw . der letzten Aufrechnungsbeschcinigung ausstellcn zu lassen .

Tie ausgestellte Karle behält er im Besitz und kann für jede Woche eine Marke
beliebiger Lohnklasse einklcben . Zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft reicht es hin ,
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte verzeichnet -» Aus¬
stellungstag mindestens 20 Marken geklebt sind . Andernfalls erlischt die Anwartschaft
nach Ablauf von zwei Jahren seit Ausstellung der Ouittungskarte (8 46 Abs . 1
Jnv .-Vers .- Ges .)

Im Falle 8 handelt cs sich , wie bereits angedeutet , um solche Personen , welche
noch niemals zuvor versichert waren . Da es sich hier um den erstmaligen Eintritt in
ein Versicherungsverhältnis handelt , so sind einige weitere Bedingungen zu erfüllen :

1 . Das vierzigste Lebensjahr darf noch nicht vollendet sein (Z 14 Abs . 1 des
Jnv .- Vers .- Ges .) . Es genügt jedoch zur Fortsetzung dieser Versicherung ,
wenn auch nur eine Marke vor dem 40 . Jahre in die Karte geklebt ist .
Die regelmäßige Beschäftigung von mehr als 2 Lohnarbeitern schließt die
Gewerbetreibenden oder sonstigen Betriebsunternehmer von dem Eintritt in
die freiwillige Versicherung aus . Handelt es sich aber um einen Haus¬
gewerbetreibenden , so hat die Zahl der beschäftigten Lohnarbeiter auf das
Recht zum freiwilligen Eintritt keinen Einfluß .
Bei dieser Art der Selbstversicherung müssen zur Aufrechterhaltung der

Anwartschaft während der auf den Ausstellungstag der Quittungskarte
folgenden 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werden . (8 46 Abs . 3

Jnv .- Vers .-Ges .) Der Eintritt in die Versicherung beginnt mit dem Tag
der Ausstellung der Ouittungskarte . Für alle Fälle der Versicherung gilt ,
daß die Ouittungskarte ohne Rücksicht auf die Zahl der darin geklebten

2.

3 .



Marken vor Ablauf von 2 Jahren nach dem am derselben vcrmriklen Aus¬
stellungstag bei der Gemeindebehörde gegen eine neue Karte umzutauschen ist .
( Z 13s Jnv .- Vers . - Ges .)

Wartezeit für die Invalidenrente .
Dieselbe beträgt für Personen , für welche aufgrund der Verstcherrrngspfticht

Mindestens 200 Marken geklebt wurden , 260 Beitragswochen . Sind weniger als 200 der Gewerbeordnung gestattet , daß
"

anISKticbBeitragswochen aufgrund der V -rsich- rungspfltcht zurückgelegt . d. h. ist - in Teil dieser Gewerbe - Ausstell
200 Marken aufgrund freiwilliger Beitragsleistung geklebt , so unterscheidet das Gesetz
folgende Fälle :

Kkllmintmchiiliz.
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffendDas Großh . Bezirksamt hat gemäß Z 105 o Abs . s 8

i . 100Sind mindestens 100 Pflichtbeiträge geleistet , so genügen weitere
Marken für freiwillige Versicherung zur Erfüllung der Wartezeit .

2 . Sind weniger als 100 Pflichtbeiträge entrichtet , so müssen zur Erfüllung
der Wartezeit im ganzen mindestens 500 Beiträge nachgewicsen werden , damit
jedoch die freiwilligen Beiträge hier überhaupt zur Anrechnung kommen
können , müssen mindestens 100 Beiträge aufgrund der Selbstversicherung
svergl . oben den den Fall 8 ) oder der Bersicherungspflicht entrichtet kein,
d . h. in allen Fällen , in welchen das Gesetz zur Erlangung der Invaliden¬
rente eine Wartezeit von 500 Wochen vorschreibt , muß die Summe der . sei
es aufgrund der Versicherungspflicht oder der Selbstversicheruug ( 8 ) geleisteten
Beiträge , mindestens die Zahl 100 ergeben .

Wenn die Wartezeit hiernach erfüllt ist , so besteht im Falle des Eintritts
dauernder Erwerbsunfähigkeit (Z 5 Abs . 4 Ges .

'
, der Anspruch auf Invalidenrente .

Die Höhe dieser Rente ist beim Nachweis einer Wartezeit von 200 Wochen ,
etwa 4 Jahre nach Eintritt in die Versicherung mit Marken

I . Klaffe . 116 Mk .
II. . . . . . . . . . 126 „

I ! I . . 134 .
. 142 .

V. . ISO
Nach 30jährigcr wöchentlicher Beitragsleistung würde die Invalidenrente betragen in

l . Klaffe . 156 Mk . 80 Pf .
II . „ . . . . . . . 2l3 „ 60

III . „ . . . 80
IV . „ . . . . . . . 298 „ .. .
V. . . . . 20

Nach Mjähriger wöchentlicher Beitragsleistung würde dieselbe betragen in
l . Klasse . 188 Mk .

II - 276 „
III . „ 338 „
IV . „ 400 .
V. 462 .

Ist die Erwerbsunfähigkeit keine dauernde , so erhält der Versicherte vom Beginn
der 27 . Woche nach Eintritt der Erwerbsunfähigkeit die sogenannte

Krankenrente (ß 1V Jnv .-Bers .-Gef .)
für die fernere Dauer der Erwerbsunfähigkeit . Die Berechnung ist die gleiche wie für
die Invalidenrente .

Wartezeit für die Altersrente .
Dieselbe beträgt -.

1 . für die Selbstversicherung ( siehe oben unter 8 ) stets 1200 Beitragswochen ,
2. bei der Versicherungspflicht und der freiwilligen Fortsetzung der Ver¬

sicherung ( siehe oben unter könnten unter Umständen die Bestimmungen
in tz 190 Jnv . -Vcrs .- Ges . zu einer erheblichen Abkürzung dieser Warte¬
zeit dienen .

Der Anspruch ans Altersrente wird bei Vollendung des 70 . Lebensjahres
erworben . Die Höhe der Altersrente beträgt :

I . Klaffe . 110 Mk .
II . „ 140 „

III . . . . 170 .
IV . „ 200 „

V. . 230 „
Beitragserstattung .

Unter gewissen Voraussetzungen haben die Versicherten Anspruch auf Erstattung
des Wertes der geleisteten Beiträge . Dies ist beispielsweise der Fall , wenn eine weibliche
versicherte Person sich verheiratet oder ein Versicherter unter Hinterlassung einer Witwe
oder von Kindern unter 15 Jahren stirbt ( vergl . das Nähere und die weiteren Fälle ,
in denen die Beiträge zurückerstattet werden , in dem Schriftchen Seite 23 ff ) .

Ein weiterer Vorteil , den die Invalidenversicherung gewährt , ist die Anwendung eines
Heilverfahrens .

Die Versicherungsanstalt ist befugt , das Heilverfahren kostenlos zu gewähre » ,
wenn bei einem erkrankten Versicherten dadurch der Eintritt von Erwerbsunfähigkeit
verhütet werden kann ( siehe S . 32 a . a . O .)

Das von Laudesrat Robert Pasiargc verfaßte Schriftchen ist von der Aktien¬
gesellschaft „ Ostpreußische Druckerei und Verlagsanstalt in Königsberg i. P . "

zu beziehen
und stellen sich die Preise bei Bezug vor . 1000 Excmvlarcn auf 25 Pfg . , bei 500
Exemplaren auf 30 Pfg . und bei 100 Exemplaren auf 35 Pfg . pro Heft .

Dur lach den 20 . Juni 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Hepv .

hier von Sonntag den
"

5. Juli bis Sonntag den 16 .

' '
August? ^ ?*

allen Zweigen des Haudelsgewerbes neben der Zeit von 8 - 9 Nhfmittags und 11 - 3 Uhr nachmittags auch in der Zeit von 3 - 7 mabends Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter beschäftigt , sowie die 9^ 5
(Verkaufsstellen ) offen gehalten werden dürfen .

^
Durlach den 4 . Juli 1903 .

_ Der Bürgermeister ._
^ Bekanntmachung .

'
Die Reinigung und Instandhaltung der Pfinz bkDie Uferanstößer der Pfinz werden aufgefordert , Heugras undsonstige Feldfrüchte auf den direkt an das Gewässer anstoßenden Grund¬stücken soweit zu entfernen , daß der Aushub während der Nach¬
reinigung auf denselben abgelagert werden kann .

^
Diejenigen , welche dies unterlassen , haben sich jeden daraus

allenfalls entstehenden Schaden selbst zuzuschreiben .
Durlach den 4 . Juli 1903 .

_ Der Knrgermrister ._
Me Jäkalienabfuhr betreffend .

'
Die Hausbesitzer machen wir darauf aufmerksam , daß der U -

fuhrwagen vom 20 . d . Mts . ab auf ca . 10 Tage in Reparatur ge¬geben wird und bitten wir die in diese Zeit fallende Grnbenentlressgeventuell vorher ausführen zu lassen .
Dnrlach den 8 . Juli 1903 .

Der Bürgermeister .

Arbeiter - Gesuch.
Zu verschiedenen Grabenreinigungsarbeiten finden tüchtige

arbeite * für einige Zeit Beschäftigung .
Anmeldungen bei Obmann Dürr , Lammstraße Nr . 32 .
Durlach den 9 . Ju ! i 1903 .

^ Stadtbauamt .

Erd »

Walmdach .

Undssamn-Ntt-kigerilug.
DieGememdePalm -

bach versteigert am
ZUeustag, 14. Juki,
nachmittags 3 Uhr ,einen fetten Rindssarren , wozu

Kaufliebhaber eingeladcn weiden .
Die Zusammenkunft ist im

Fasselhof .
Palmbach , 8. Juli 1903 .

Der Gemcinderat :
Kräutler .

Löffler , Ratschrbr .

Die Rotlaufkrankheit unter den Schweinen in
Untergrombach betreffend .

Nr . 23,920 . Das Bezirksamt Bruchsal gibt bekannt , daß die
Rotlaufkrankheit unter den Schweinebeständen in Untergrombach aus¬
gebrochen ist .

Durlach den 10 . Juli 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

_ _ Hepp -
_ — _

Die Rotlaufkrankheit unter den Schweinen in
Heidelsheim betreffend .

Nr . 23,921 . Das Bezirksamt Bruchsal gibt bekannt , daß die
Rotlaufkrankheit unter den Schweinebeständen in Heidelsheim aus¬
gebrochen ist .

Durlach den 10 . Juli 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp -
_

Sökkuniitmchung .
Die Säuberungsarbeiten der Pfinz und des Kleinbachs werden

Montag den 13 . Juli , vormittags 8 Uhr,
im Wege öffentlicher Steigerung vergeben .

Zusammenkunft an der Obermühle .
Dur lach den 7 . Juli 1903 .

Der Gerneindrrat.

Privat - Anzeigers .

Lccoi'ä - Vergebung .
In meinem Steindruch an der

Weingarlerstroße ist ein größerer
Abraum sofort zu vergeben . Ueber-
nehmer wollen sich am Montag
den 13 . ds . Mts - , früh 9 Uhr,
im Gasthaus zum Löwen ein¬
finden .

Giötzingen , 11 . Juli 1903 .
I . Pauöenöerger , Steinbruchbefitzer .

Wohnungen zu vermieten .
Eine Wohnung von 6 Zimmers

mit Koch- und Leuchtgas und reich¬
lichem Zugehör , alles der Nenze::
entsprechend , event . geteilt in 3 , 4 ,
5 Zimmer , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern soso::
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen

Weiugarterstratze 16, i S -

Aobnung

Hanptstr . 62 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche samt Zs -
behör per sofort oder 1 . Oktober
zu ver mieten ._

von 4 Zimmern.
Badezimmer , Küche.

Keller , Gas - und Wasserleitung L
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Moltkestraße S, 4 . Sr .
Kelterstratze 16 ist eine kleim

Mansarden - Wohnung von 2 Zie¬
mern aus 1 . Okiober billig zu ver¬
mieten . _

Mehrere tüchtige

Steinhauer
finden dauernde Arbeit

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern und allem Zubehör
sogleich oder auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres
_ Aahnhofstrake 3. 2 St ^

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Hauptstraße 56 . 2
Ein einfach möbliertes ZiMverSteinhauerwerkplah

^ k ist an einen soliden Herm ^. *
zu vermieten ^

Wilhelmttrake 8 . 3 L
Ein Fnhrknecht

kann sofort emtreten
Weingarterftratze 31 .

Gin Küchenmädchen
wird sofort gesucht.

_ „ Festhalle "

Zm Krautschneiden
empfiehlt sich

Frau Dürr , Jägerstr . 1 , 2 . St .
stets zu höchster.
Preisen alle Arten

elle , Sisen und Metalle ,
Lumpen , Kapier , Flaschen « s« >.
Auf Wunsch Abholung .

Lr . Amalienstr . 17III .

, freundlich ^
-r später zu

Ein gut möbliertes ,
Zimmer sofort oder später
vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstratze 21, 1 - ^
Geräumiges gut möbliertes

Eckzimmer im 2 . Stock nnt -
paratem Eingang sofort zu ver

^
mieten . Zu erfragen Killisteiv '

straße 4, Hinterhaus. 2 . Stock . —
In der Kirchstraße ist eine

Parterre - Wohnung von 2 Zuumem
und allem Zubehör auf 1 - Oktober
zu vermieten . Näheres ^

Äaßnhofstraße 2, 2 . Lt.



AukrtsttLUZs zu billigten 2c >w .iLsrxrsiZ0L ,
Authraeit , Saar - und Schmiedekohlen, Braunkohtenbrikets und Holzkohle » empfiehlt in besten Qualitäten waggon -.

und zentnerweise , ferner buche » Scheit - und gespalten Holz , Anseuerholz und Feueranzünder bei reeller und prompter
fuhren
Bedienung « 11«» 8 «I» >i«rat , Eisen - und Kohlenhandlung, Hauptstraße 48.

» wccks Abrechnung wird ersucht , Rechnungen für das Gauturnfest
, . dm Vorsitzenden des Finanzausschusses , Herrn Aug . Herr -

»vn Durlach , gelangen zu lassen . Nach dem 13 . ds . Mts . ein -

Rechnungen können nicht mehr berücksichtigt werden .^ _ Der Finanzausschuß .

eonsen - isirde

MW

k
buben bei äen Herren ^

L . KI . ckunrli , Lii >born -A.potbeke , ^
l . ugen , Lolooialvruen . I

8 >
-annt«sin . kksnntwsin .

Zum Ansetzen empfehle alle Sorten Kranntweine . Per Liter
t>on 56 Pfg . an bis zur feinsten Qualität , ebenso alle dazugehörigen
Gewürze in frischer und feinster Qualität.

Fi?. FFLs .
In üsr Köwsrdö- u . Inrlustris -AusstsIIung .

mü Spe .zicrtität :
ILrolor LixLoL , VLLälrsutisI ,

SoLLLIvrlooLsiL , MixrZro » ,
ALSrlirZLorL mit Schlagrahm,

8 <rrLäsLLi :vrLLHLSS
_ KUvi HeL «1.

Geschäfts - Empfehlung .
Dem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit die höfliche

Mitteilung zu machen , daß ich nun in dem von mir von Herrn
Mpsermeister Widmann erworbenen Hause Werdersiratze 6 auch
den Laden eröffnet habe und erlaube mir nochmals meine aufs
neueste eingerichtete

ekemisebs Vissclianstslt unä färberei
Nuss beste zu empfehlen .

Durchaus fachkundige Behandlung und rasche Bedienung wird
zugesichert . Um geneigtes Wohlwollen bittend , zeichnet

Hochachtungsvollst
T-nä . DLs^s ,

_ langjähriger Werkmeister bei der Firma Ed . Prinh A . - G .

Zur bevorstehenden Merbrauchszeit
empfehle zu äußerst billigen Preisen :

Hut - und Kryftallzucker ,
Weinrosinen und Korinthen

_ Ecke der Adler - und Schlachtha us siraße .

Anfetzbranntwein
>li alleu Preislagen bei

8 « KuL.s,zK,„ „ iSL' , Branntweinbrennerei.
„ ^ Illti ^ , lirättiA , sink
«

SW
- -

in Meleln
7. U 10 UkA .

2 Deller
^ » >» — sistkll! 5Iküke 8upr >e.

vw88tzr LortellLusrvslil stets krisclr vorrätig' bei
II « r u , L-rctsiuZsiLtrLass 7

Kaufmännischer Verein , k. V., llurlacli.
Zu der am Donnerstag , zü . Juli , abends 8 ^ Uhr , im

kleinen Saale des Hotel Karlsburg stattfindenden
V. ordentlichen Generalversammlung

werden die Mitglieder hierdurch eingeladen .
Magesordnirng :

1 . Erstattung des Rechenschafts - und Kassenberichts und Ent¬
lastung des Vorstandes .

2 . Neuwahl des Gesamtvorstandes .
3 . Erledigung ev . vorliegender Anträge .

Der Vorstand.

Dampf WM- «ad Kitzel -Anstalt
V . Ls .rü « .soL , Ettlingen,

übernimmt

Lcib -L Haushaltungswäsche st-krAkt,
Ausstattungen , Gardinen von Mk. i,so au.

Spezialität : Kernden , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schonendste Wehaudkuug. — Aissigste Preise.
Wage « srde« Moutag und Freitag i« Durlach .

Aufträge werden im „Hotel Karlsburg " und im „ Gasthaus
zum Lamm " entgegenaenommen .

I . Gnaliliit nachgesiedte Fettnusikohlen ,
. . . , deutsche Anthracitkohlen,
. . . . „ engt. Anlhracitkohlrn»
. . . . Schmirdekohlen,
, . . , stuckreichen Fettschrst ,
.. . , Kraunkohlenbrikets,
», . . Saarkohle»,
trockenes Anfeuerholz .
tannenes Scheitholz » Fener- H Kohlenanzünder

offeriere zu billigsten Sommeipreisen in nur prima Qualttäten , Lieferung
prompt und streng reell . Die Lieferung erfolgt per Fuhre direkt aus
den Schiffen vom Nhcinhafen Karlsruhe . .

Bestellungen wie Zahlungen nimmt auch Herr G . Vluin , Haupt¬
straße 38 hier , für wich entgegen .

LL . KvZLMLLt ; ,
Aohlenhandlung , tveingarterftratzs z .

8cImt?.Mgrke . krämüsrt mit äen böebston Lbrsuproisen !

l!> AksiWSllsi ?!>Im
tütet mit :

8eb« sben , 8cbsben , Wanren , f^Iöbe , klussen ,
^liegen , Ameisen, Asseln , Vvgelmilben, Ubsi-bsupt

alie lästigen uns scbäälicben Insekten .
Lebt ru baden in Onrlaeb nur bei

w . ? oklv , Hanxtstrasse 66 .

Anfetz - Branntweine ,
per Liler 50 , 60 , 70 , 75 , 85 H und 1 . — , bei

Z^ IrSIllpZ » L L ^LLLrrLS » .

Wohnungs - Gesuch.
Kleine Beamlen - Familie sucht

per l . Oktober eine Wohnung von
2 Zimmern nebst Zubehör in
ruhigem Hause in der Nähe des
Bahnhofes . Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unter L . 5
bei der Expedition d . BI . abzugeben .

Alle Lorten

AnssEbr -mntwein
empfiehlt billigst

Nugusk 8vkineI « I .

Suche auf 15 . Juli eine Mah¬
nung von 2—3 Zimmern und
Küche . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe an die Expedition d . Bl .

8iülile sllei' liil
werden billigst geflochten , sowie
alle Reparaturen besorgt bei

^ vs . Ilritl Stuhlmacher ,
Kronensiraße 8 , Hinterh .

Aus ein neu erbautes Haus
werden auf 1 . Oktober 9000 Mk .
als zweite Hypothek « aufzu¬
nehmen gesucht. Pünktlicher Zins -
zahlcr . Offerten unter L . Iß . k. »
an die Expedition dieses Blattes .



I ? Ldr1Irsir

tteiidnonn ,
Leplin,

knesläu ,

Viersen.

Üi § s2ö

Lsoso-,
6tiocolgc! e - ,

lucker - unä
ösek -Agren-

fsbrik .

Vienn 8ie

zekLukt,Kisker gebrannten Kaffee kür LI. 1.80
Kaden , so versueken 8ie Kaffee aus
IL» l8«r « ru LI.
äerselke ivirä Iknen kesser sekineeken .
Kisker gekravnten Kaffee kür LI . ISO gekankt
Kaden , so versueken 8ie Kaffee aus
1i » l8«r'8 Ll» Oev -1Ze8«Ii» tkt ru LI.
derselbe virä Iknen kesser sedmeoken.
Kisker Aedrannten Kaffee kür LI . 1 .40 gedankt
Kaden , so versueken 8ie Kaffes aus
Ii » i8er 8 L » Hev - 1»e8 «Ii» tt ru LI.
äerselke virä Iknen kesser sekmeeksn .
Kisker Askrannten Kaffee kür LI. 1 .20 §ekaukt
Kaden , so versueken 8ie Kaffes aus
I4 » l8«r 8 L » 0k««- ir «8«I» » kt ru LI.
äerselke nirä Iknen besser sekineeksn .
Kisker gebrannten Kaffee kür LI . 1 .00 gekaukt
Kaken , so versueken 8ie Kaffee aus
It » i8vr 8 ^ » Se «-1Sv8eIi» tt ru LI
äerselke virä Iknen besser sekweeken .

kiiliKtz rMi8c !li!MlM<!tz Ri8e!m»Ktzll8S , 80 , 70 , « S ?kg . äas kkä .

LL186I' '8 LgK66 -668 (Mtt ,
KMtes LMö - lMrt - kmNtt VMMM

iru direkten Vsrkekr init äen Konsumenten .
lieber 750 eigene Verksulslilislen.

V «rlL« uk8K1Ln1v io Vorisei »
nur Uttnpt8tr « 88v « T

irn Hs -nss äss Lsrrn p'elsn 81 segvn .

<»une sikunouche Parurre - Wva-
r ung von 2 Zimmern , Küche, Speicher
rv d Zugebör auf i . Oktober zu ver¬
miete !, Mnhlstraße 1, 2 . St .

Eure Wohnung von 2 Zimmern
im I . Stock mit Küche , Keller und
Speicher ist aut 1 . Oktober zu vcr
nieten Baseltorstraße 1.

Eine schöne Wohnung im 2 . St .,
bestehend in 3 großen Zimmern,
Küche , Keller und Speicher , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
_ Herrenstratzs 28.

Eine Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern , Küche, Speicher, Keller
nebst Zubehör ist auf I . Oktober
zu vermieten

Am atteustraße 23, Hinterhaus .
Spitalstraße 4 ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern, Küche , Keller und Speicher,
auf 1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock rechts .

Eine kleine Parterre - Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör , aus
Bei langen auch ohne Küche, ist auf
I . Oktober zu vermieten

_ Amalienstraße 27.
Lnisenstratze K ist im 2. Stock

cnc Wohnung im Vorderhause,
ebenso im Hinterhause zwei Woh¬
nungen nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres zu er-
frag en im 1 . Stock Vorderhaus .

Wshnnng im 3 . Stock von
2 Zimmern , Küche und reichlichem
Zudedör aus I . Oktober zu vermieten

Ariedrichstratze 10, i . St . r

Wahrlich !

hilft
großartig

als unerreichter
„In serten

Tödtcr"

V

lisule sber „ nur in flssctien "
. I

In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gustav Blum . I

der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor- und rückwärts nähend.

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennaveln und - Del
billigst bei Irau Zs« vlL .

Lammstraße 43 , Durlach .
Unterricht im Sticke « und Stopfen wird gratis erteilt.

Nähr - Satz - Früchte - Saft
zur Erfrischung und Blutreinigungskuren, ausgestellt bei der Glas¬spinnerei . V . Iliöppmsvken , Nat«*heilki »ndiger .

Wohnungen zu vermißEme schöne Parterre- Wohn»mit 5 Zimmern, ferner eine sckWohnung mit 3 Zimmern sind
*

allem Zubehör auf 1 . Oktoivermieten . Zu erfragen
Grötzingerstraße 20 , 2.

Schöne Wohnung von 2
mern und Zugehör im 3 . ^auf 1 . Oktober oder früher zumieten Grötzingerstrake

Zu vermieten ist eine gcräüü
mir Koch - und LeuchtgaseinriHv
versehene Wohnung von 4— 5
mein , wovon 1 Zimmer als
zimmer verwendbar , sowie ^

"
und sonstiges Zugthör. Nähert

Ettlingerstratze 7, 2. ^^ Eine schöne Wohnung
3 Zimmern , Küche nebst Zuges^im 2. Stock , sogleich oder Lis1 . Oktober zu vermieten.

Kaspar Knrr , Metz«,
; _ Hauptstraße K
1 Parterrewohnungen»,2 und 3 Zimmer nebst Zubehör
und mit Vorgärtchen , auf i . xr-
tober zu vermieten

j _ ZSeirrgarterstraße 13 K
^ Zu vermieten sofort oder

'
späterI hübsches Zimmer, Küche , Man¬

sarde mit allem sonstigen Zugchör.
Zu erfragen

Grötzingerstraße 21, 1 St
Jägerstraße 52 ist der 2. stoch

3 Zimmer und Alkov , event. as-
geteilt, sofort beziehbar , und da
1 . Stock, 1 Zimmer und Nlkd,
1 Mansatdenzimmer auf 1 . Oktober
zu vermieten. Zu ertragen
_ Levpoldstraße

Schöne Wohnung von 2 ^is-
mern , Küche und Zubehör auf dm
1 . Oktober zu vermieten
_ Hauptstraße 8.
Wohnung zu vermieten.

Kauptstraße KO im 3 . Stock sinLs
4 Zimmer , Küche , Speicher und
Keller aus l . Oktober zu verimetw.
Zu erfragen bei

Aried . Steinörunn , Krone.
Luisenstratze 8 im Vorderahu»

ist auf 1 . Oktober 1 Wohnung vos
2 Zimmern , Glasabschluß mit allein
Zubehör im 2 . Stock, eine Wohnssg
von 3 Zimmern , im Vordcchnki
im 4 . Stock , aus sogleich oder
1 . Oktober , ebenso eine Wohnung
von 2 Zimmern im Hinterhaus,
sogleich oder auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres daselbst tm Laden.

NkllkWshuungtNMMiktl
beim neu zu erstellenden Bahnho

1 Zimmer u. Küche,
2 Zimmer u. Küche ev. m. M
3 Zimmer , Küche u. Mails
4 Zimmer , Küche, Bad u.

"
6 Zimmer,2Küch. ,Bad,ev . 2

sofort oder später. ^
Anfragen bei Architekt

Karlsruher Allee
Eine kleine Wohnung mit al

Zugehör ist sofort oder aus k -
tober zu vermieten . .

Wohnung zn vermieten
stratze 2 , 2. Stock , bestehend »
6 Zimmern , MansardeWiiE
nebst Küche , Keller, Speicher, Gaow.
ist auf 1 - Oktober zu vermieten -
Näheres bei

^ Dumberttz.
Eine freundliche Wohnung "

^
zwei Zimmern , Küche , Keller

i . Okrobe '- « n n



Letzte

Wis.-GkiMeck.
Im 030760 Nkioilk göNbbmigl .

IS870 Geldgewinne,
in s Tagen ohne Abzug im Betrag von

575000
Wart zur Entscheidung kommen.

Oy 000
50000
25000
15000

2 Otiv . 10000 20000

4 5000 - 20000

10 ^ 1000 - 10000

1i )i ) zu 500 - 50000

1o <> zu 100 15000

M zu 50 - 30000

16000 zu 15 240000

kriginal - Lose L 3,80 Mk . ( Porto
md Liste 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

li>Ii. IIiöäsns , l-übeelt,
staatl . conc . Einnehmer .

Tie Ausgabe der Lose erfolgt I » . Juki .
Erbitte sogleich Bestellung , da diese Lose
stets lehr bald vergriffen waren .

4 VisoLvol » >
§ z« 40 , SO u . «0 Pfg . , ^
< ria . SvlLSIL ^ 0LIL >
^ 70, «0 u . 100 Pfg . , ^

s
N - otvi -

,
'

LU
-

»
H 80,100 , ISO Pfg . , ^
^ per Liter im Faß , oder per Flasche ^
^ incl. Glas und Verpackung. ^
H Franko Durlach . ^
^ Bestellungen erbitte direkt oder wie ^
^ bisher an KüfermeisterHart « »» » » . ^

H Münster a. Stein . h
ch Bei Abnahme von ISO I 3 '/^ W
^

300 ! 6 '/, und 6o0 I 10 Rabatt .
^

Für Wiederoerkällfcr empfehle :

ZkuchslilsilIlvikbkl
L Ztr . Mk . 3 .60 .

3s « 8 « L Lv « I » » « r ,
Zwiebel - Großhandlung ,

Herxheim (Pfalz ) ,

4. inN
bei SpLiokinxsa .

kesttz L !i8ebkrvZ8 ^ lieIl6
kör > ö,,,r « tdnebmer .
Nzsus kr»» , Led»näl»ni»b,N«r

8^ 66L ^ .LI ^
ein knssir iüi- ducken von 550isekop 8ü88kk3ft.

ist nach reis vor kür gesunde und ürunlle Nensclicn
. . . . rutrüglick ;

MLnse - Kiftbrot
. , 4 »: N <- rk -,o -

Schon ein Versuch im Leipziger Schlacht¬
hof brachte viele Ratten zur Strecke . Echt
Packet 60 u. 100 Pf . zu haben kinborv -
»potbeks und 0 . Ick « eirer .

ist im Verkauf seit dem 1 . Xpril 1903 im veutscken
— . . steicke auk <! ie ^ pothellen desekrünüt vordeo . als mau

irrtümlich fand, dass es äev stüdenruclcer schädigte ;
8 » « vl »» r » i » bat siek sonst durch seine Unschädlichkeit und Kode

- - Lüssürskt i » i ! .!» >! <« von SS F » i»r «» iiuk das
glänzendste bevväkrt;
ist in folgenden Lorten durch die Apotheken oder suk
stsuersmtlicken Leruxssckein durch dis kubrill ?.u
berieken :
raffiniertes Luceksrin . 550 kacke Lüsslcrskt
leickt lösliches raffiniertes Lacclisnn 475 „ „
Xristall-Lacckarin . . . .
Laccharin-Täkeicken Kr . 1 . .

. . 2 . .

450
IIO
180
350

tc» » » I» Vt »c« l «l >« » 1> « il >» » «li8 l »— « » »«rer Orl8i » » I -1' » « Itu » 8
rSIireii « » L LS 8tt >vlr ) « l»» v Ärrtll «!»« ^ » -
v»«1»« » 8 »u » »1«» ^ p » tl »«ll «» t»e«»8«» wvrel «» .
kür den öerng anderer Lorten müssen Lrrtlicke .Vnveisnnxen deigekrsckt
>verden , die bei raffiniertem Lacekarin auk höchstens 50 g oder dem¬
entsprechend mehr auk andere Lorten von geringerer Lüssürakt lauten dürfen.
Preislisten, llrosedüren, Oebraacksanveisunxen kostenlos durch :

Ls .eeliLrLQ - I
'
a .drLK , ^ ktisiiAeLsULeLLkt ,

vorm , ksklderg, Urt L 0o . , 8sIdliS - Wesierbussn a . klde
^ llsiniZS, strailicii LonLössionisrts Lüssstsff -I' LdriL.

«Lei« hält Wohnungen . Haustier « uni»
Pflanzen rein von allem Aukektenungeziefer .
Thurmelin ist nur in Gläsern zu haben zu
30, 60 u. 100 H , Thurmelinspritzeu 35 H ,
in Durlach in der Adker -Z»rogerir , sowie
bei den Herren A - . 8t« ger u . ß . Zrünchke.

^ Man verlange nur Thurmelin . « »»»

neue Ernte , empfiehlt
LLvinriei » SiiLeelit .

Total - Ausverkauf.
klun novk leunLe 2 « i1 .

Um vor meinem Wegzug mein Lager zu räumen , gebe ich
von jetzt ab auf

sLrutlLoLs D11s » ^ a »roiL ,
als : rvoss. « . kaumwolk. Kleiderstoffe , Kemdenffanesse , Schürzeustoffe,
Hlockffanelke , Kölsch , ZLettöarchente etc. auf meine früheren ohnehin
billigen Preise _

WWWWW 20 ÄLaikstt WWWD
und lade zu recht zahlreicher Benützung , dieser besonders günstigen
Gelegenheit höflichst ein.
Besonders beachtenswert für Aussteuern etc. Kein Scheinansverkanf .

Ein Posten bisusn ^ nbeilssn - Lgs , um damit zu
räumen , unter dem Ankauf.

LL« vV»Si ', Kekterstraße 35,
gegenüber dem Baseltor .

6 s 8 oll 3 il 8 - VölIögIling .
Einer verehr!. Einwohnerschait von Dmlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem
meine

Odem .
'
NLLeka .QLt .Lli . L ^ Lrksrei

nach der Palmaienstraße 1v verlegt Hobe.
Einem ferneren Wohlwollen entgegensetzend znchnet

Hochachtungsvollst
UriLGstzL ,

Obem. Alssobsnsialt L Färberei .
Durlach den 2 . Juli 1903.
M . Anerkannt tadellose rasche Bedienung , mäßige

Preise.

rrnserein Vanxlatz
neben der Ärnalienstratze

vergnren

!^ 38emnenf3blik

Kkitrnki - .

liefert billigst vom Lager und ab
Werk
_

6sn > k . SvkmiiO .

vL8 kWttzllil ' M ^ IIKkN
bestes Stärkungs - und Er¬
frischungsmittel für schwache
entzündete Angen und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren welt¬
berühmte , Lrztlich empfohlene

Kölnische Wiste
von lok . Lkr. ssocktendergsr in Nell -
dronn. Lieferant fürstl . Häuser , Ehrcn -
diplom . Feinstes Aroma , bil¬
ligstes Parfüm . In Fl . ä 40 n .
70 Pfg .

Alleinverkauf für Durlach
bei ür » »t N .tixNic .

Einige Zentner
Johannisbeeren L

Stachelbeeren
hat zu verkaufen

I . W . Hofmann ,
Turmberg .

F Johannisbeeren ,

... ^ uomöglicb,
dp» - ^ ,

^" Lbrnn^ o,ne Vorstellung von
^U tiW Wirkungen gegen olle
n7^ *^ ritev . äusseklägs et«, der

MMdtztzr 8e^ M.8kjkk
krdüugel und tlreur von

^ i-lk » ^ ^ " ' » » -Ni « > 44 . , v .
50 kä ^ macken, kreis pr. Ltcic.
^ ^ älsr - vroMritz .

Mgsnlkillenclön
Dankbarkeit gern und

. rgeltkch mit, was mir von jahrc-
Magen - v. Ver-

^ ^ bsbeschwerden geholfen hat.

K

G

La,rl ILoLror ,
Dnrlaeh ,

43 Hanpistratze 43.
- H- — / .

Maß - L Zleparalur -
HEst für

Schuhwaarenjed .Art .

Reparaturen zu ermäßigten
Preisen .

Ich bitte , mir geneigtes Wohl¬
wollen zu schenken und empfehle

mich bestens.

Bestellung nimmt darauf entgegen,
schwarze und ein Teil rote sind
schon reif.

Darn pfzie gelei Durlach i/L .

ßoharmis L Stachelbeeren,
sehr schöne Ware , sind erhältlich

Ltrrpfericherstratze kl -

L Gluckhühncr
mit 13 und 11 Jungen (rebh . Jtal .)
zu verkaufen

Weingartcrstrcrfze 4L .

Gin gebrauchter Kerd
ist sofort zu verkaufen

Airchstratze f , 3 . Stock.

Eine Scheuer
ist zu vermieten

Lammstrotze S .



Turlach , e . V.
Unser Mitglkd , Herr Hofökonomie¬

rat Ha « lL« r in Karlsruhe , ist
letzten Freitag gestorben . Seine
Leiche wird morgen , Sonntag , den
12 . Juli von hier aus mit Zug S '
nach Heidelberg überführt werden .

Wir ersuchen diejenigen Mitglieder ,
die nicht obgehalten sind, sich der
Repräsentation wegen um 2 10 Uhr
am hiesigen Bahnbof einzufinden .

Auch ist den Mitgliedern Gelegen¬
heit geboten , den Verbrennungsprozeß
io Heidelberg mit anzusehen ; es haben
bereits etliche Herren zugesagt , die
Leiche nach Heidelberg zu begleiten .

Äußler . Pr . Arzt . Kasper , Hptl .
Vorstand ._ Schritts .

Freiw . Feuerwehr Tnrlach .
Unser Korps beteiligt

sich kommenden Sonntag
den 12 . Juli an dem
40jährigen Jubiläumsfest
der freiwilligen Feuerwehr

^ . Weingarten . Samm¬
lung präzis 12 Uhr am Bahnhof .
Abfahrt mit Zug 12^ Uhr mittags .

Standquartier bei H . Langen -
dorfer , Znr Krone ".

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .

Mnßkmkiu „Lyra
"

Sonntag de« 12 . Juli , nachmittags
3 Uhr , findet bei Mitglied Fritz
For schnei „ Zum grünen Hof "
unter Mitwirkung der 16 Mann
starken Aktivität unser

statt , verbunden mit Glücksrad ,
Glückshasen , Schießbude und abends
von 8 bis 12 Uhr Tanz , wozu die
passiven Mitglieder nebst Freunden
und Gönnern des Vereins frcnndlichst
eingeladen sind.

Der Vorstand .
Vereinszeichen müssen angelegt

werden .

Mcr»miii Nurlach.
Morgen ( Sonntag ) ,
nachmittags !̂ 2 Uhr :

Mouats -
— ^ Versammlung ,

wozu zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

UMs Mischung.
eine gut gelungene Mischung , garant .
reiner Amerikanischer Kaffees , zu
dem unglaublichen Preis von 85 H
per Pfund bet

ptiilipp l.ugvl' L fiiislen .

verleibt ein zartes, reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrisches Aussehen , weihe, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt : Ztadeveuker

AkchmMd -jilikMilch -Skife
« . Mergmann L tzo . , Itadeveuk-chresden

allein echte Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . 50 Pf .

in ds -ilen ApokkeUen .

Feinste Milliliter
aus verschiedenen Molkereien bei

Kanl rotten . Wittelffr . 1«.

Neue itlli. Kartoffel«,
per Pfd . 7 , 10 Pfd . 65 Psg .

»»Uil . Liievr 6c S^ Halen .

Gewerbe L Mnstrie-AllMuitg Duckch
in » 8eI »Iv88zx» rt « i» .

Samstag den ( ( . Juli , abends 8—1« j Uhr :

WM " HouLsrt ,
ausgeführt von der Kapelle des MusikMufikvereins Lyra Turlach .

Sonntag den 12 . Juli , nachmittags 3 ,— 6 Uhr , und abends
8 - 1« ^ Ahr :

ausgeführt von der Kapelle des 1. bad . Feldartillerie -Regiments Rr . 14
(Musikdirigent Liese).

Konzertzufchl
'
ag 10 H ' fennig .

Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt -
platz Karlsruhe 1 l 'j Uhr . _ _

Bekanntmachung .
An die Herren Aussteller der Gewerbe - und Industrie -Ausstellung :

Alle wichtigeren die Ausstellung berührenden Angelegenheiten ,wie z . B . ein angekündigter hoher Besuch , werden künftighin möglichst
rechtzeitig am Bureau der Ausstellung durch Anschlag bekannt ge¬
geben werden .

Durlach den 10 . Juli 1903 .

_ Are Ausstessungskommisstott.
6e« erbk- L Inctustrie-LuostsIIung llurlacb.

AM" Lofe - Werkauf.
Die titl . Besitzer offener Geschäfte hiesiger Stadt und Umgebung

laden wir höflichst ein , sich an dem Los - Verkauf durch Auflegen in
ihren Geschälten gegen Entgelt allseits beteiligen zu wollen . Ebenso
ersuchen wir auch einzelne Personen , sich für den Verkauf melden zuwollen . Die Abgabe der Lose erfolgt von heute ab an der Kaste der
Bolksbauk Durlach . Nicht abgesetzte Lose werden vor der Ziehung
zurückgenommcn .

Durlach den 27 . Mai 1903 .

Vereinigte
Curmöerg - Mirtfäwsten .

Nachdem die bisher getrennt bestandenen beiden Turm¬
berg . Wirtschaften in unseren Besitz übergegangen sind , haben
wir zunächst die Wirtschaft

Jur IriedrichsHöH '
in eigenen Betrieb genommen und uns dabei zur Auf - ^
gäbe gemacht , die tit . Besucher dieses so herrlich gelegeneu ,
Ausflugspunktes in jeder Hinsicht aufs beste und reellste
zu bewirten .

Wir werden darauf sehen , daß nur Speisen « nd Ge¬
tränke bester Haalität und reinster Natur zu civilen
Preisen durch aufmerksame Bedienung zur Verab¬
reichung kommen und laden hiermit zu geneigten Besuchen
sreundlichst ein .

Durlach den 10 . Juli 1903 .

Turmberg - Gesellschaft m . b . H.
Die Direktion : L -vnis Oivli .

Amalienbad Durlach.
Dienstag den 14 . Inli 1903 :

Großes Militär -Konzert
ausgeführt vom

IroiMMM MM -WiMt8 KEmeler AbMß .) lir .ll
aus Saarburg i . <L.

unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten ü . 2 !mmsrwLUU .
_ Eintritt 30 Psg . — Anfang abends 8 Uhr.

/lu8klllg80kt unl! kö8tsui 'Ltion
SZLtr VorrAekroiLir Wtttthliusrl),

halbwegs Durlach — Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an der
Staatsstraße gelegen , erreicht man entweder direkt von den Vorgen . Orten
aus oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfeld oder
Blankenloch , andererseits von Grötzingen oder Berghausen oder von
Jöhlingen ans in ungefähr jeweils einer Stunde .

Danksagung .
Für die uns aus 8g ,

. laß des Ablebens unserer
lieben Gattin , Mutter und
Schwiegermutter

Berta
geb . Clauß ,'eutgegengebrachte herzli» ,

Anteilnahme und für die trost
°

reichen Worte des Herrn DekanMe her sagen hiermit verbind-
lichsten Dan !
Die trauernden Hinterbliebene «:
Hottlieö Keyvach und Kinder
Wovert Kußmarrk '

Kosa Keyvach , geb. Leber.
Durlach , 10 . Juli 1903.

Todes - Anzeige. I
Verwandte », gnMI

den und BelMtn !
oie traurige MstsG
ung , daß unsere lM
Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Elisabeth « Gambs , M
glb . Birkcr ,

heute abend 7 Uhr im Alter
von 84 '( Jahren verschieden ist.

Durlach , 10 . Juli 1903.
Die trauernden Hinterblieben « .

Die Beerdigung findet Sow
tag . 12 . Juli , abends 6 Uhr statt

Dies statt besonderer Anzeige .

Wohnungs -Veräuderuns
und Empfehlung.

Zeige hiermit ergebenst an, dsj
ich vom 1 . Juli d . I . ab

1 »
(bei Herrn Schneidermeister Oster¬
meier Hinterhaus 2 . Stock) wohne.

Gleichzeitig cmpfihle ich mich dl
allen in mein Fach einschlagendk«
Arbeiten , bet prompter u : d recöer
Bedienung .

Achtungsvoll
Max Arieg , Schreincrmeister

Mnne Werlftätte befindet st
Hauptstraße 25 bei Friseur P fistnm

Geschäfts-Verlegung M
Empsehlmg .

Zeige hiermit ergebenst an , daß
ich mein Geschäft von der Mühl"

straße nach der
Hauptstraße 62

( Blechnermeister Steeger ) verlegt
habe .

Gleichzeitig empfehle ich mich ^

Maß - und Reparaturarbeiten jeder
Art bei guter Bedienung . :

Hochachtungsvoll
Hleiiri ii li 8eliv ^

Schuhmachermeister .
Mein großes

bringe ich ebenfalls in empfehlt
Erinnerung .

zum Auskockcn , heute eintftffA
per Pkd . 97 , bei 5 Pfd . ä 9o Plv

Philipp Luaer «k Filiale n^

Jttes Kuhffkislh ,
per Pfund 40 H » wird morg

( Sonntag ) früh ousgehauen
Lammsirake 1^ .

Ein der Sckmle entlassenes katff
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